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Ein Körnivore*
Fleischkarle und Vegetarier

Mit Recht bemerkte ein Einsender im «Bund»,
daf), falls es zur Einführung der Fleischkarte
käme, man an Die denken sollte, die sich schon
heute bemühen, ihre Ernährung möglichst
fleischlos zu gestalten. Ob man die Beweggründe

der Vegetarier billige oder nicht, spielt
dabei keine Rolle. Wesentlich ist nur, dafj die
Ernährung im einen wie im andern Falle möglichst

erleichtert werde, da ja heute die Haupt-
nahrungsmiftel fast in gleicher Weise knapp
geworden sind. Wer fleischlos leben will oder
mufj, haf schon heute mit mehr Schwierigkeiten
zu kämpfen, weil besonders Eier, Pflanzenfette
und -öle zu den begehrtesten Dingen gehören.
Die beste Lösung läge vielleicht darin,
Wechselcoupons zu schaffen für Fleisch oder ein
vegetarisches Nahrungsmitfel (Eier, Oel, Fetf).

Dr. H.

Lieber Nebelspalterl
Hast Du beiliegende Einsendung auch

so herzig gefunden? In dem Moment,
da das Fleisch rationiert wird, sollte
man doch meinen, der wahre Vegetarier

denke mit einer gewissen Genugtuung,

um nicht zu sagen Schadenfreude:

«Endlich einmal eine Einschränkung,

die mich nicht berührt! Da bin
ich fein heraus!»

Aber nein, da fühlt sich einer für alle
benachteiligt und möchte nun
ausgerechnet mehr andere Produkte,
wohlverstanden nicht für die neuerlich
geschmälerten Karnivoren, sondern für die
von dieser Mafjnahme unbetroffenen
Körnivoren!

Das erinnert mich an folgende
Familienszene: Mutter, bekümmert: «Ich
glaube, 's Marieli chunnt en chrümme
Rugge-n-über.» Hansli, neidisch: «Und
ich, was chumm-ich über?» Helvefia

* Körnivore (Erfindung von Helvetia") Körnerfresser

oder Vegetarier, zum Unterschied von Karnivore
(aus dem Lateinischen) Fleischfresser.

Aus dem Altersasyl
Gasf, in der Wirtsstube zum Wirt:

«I meine, Eueri Uhr schpinnt aui»
Wirf: «Nenei, die Uhr ischt scho

recht, me mues si nu verschtah: wenn
si halbi elfi zeiget und drü schlaht,
dänn isch es genau Viertel über sibni!»

Kapf
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Lueg Heiri, das ischt jetzt 's ModäII Côte de Zürisee."

Ein neues Rezeptbuch für Cocktails, Desserts,
Bowlen, Eis etc. gratis. Muster in den
Spezialgeschäften. Bezugsquellen durch die General¬

vertretung für die Schweiz:

BUSSINGER & WETTSTEIN * LUZERN

i X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 2 39 71

Bar| Feldschlößchen-Bier
Inhaber: E. PflUger-Dietschy

Komisch Vielleicht aber hier geht probieren
Uber studieren Der Absatz steigert sich täglich.

ELECT^BERN
Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
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ssin Xömivors*
pieilckksrts un6 Vsgstsrlsr

^it ksckt lzsmsrlcts sin kinssncisr ini «kuncl»,
cish, tslls s; zur l-intükrung cisr klsiscklcsrts
l-sms, msn sn vis clsnlcsri sollts, ciis sicii sckon
ksuts osmüksn, ikrs krnskrung möglickst
tlsisckios Zu gsstsltsn. Olz msn ciis öswsg-
grüncis cisr Vsgstsrisr lzilligs ocisr nickt, spielt
clsbsi Icsins kolls. Wsssntlick izt nur, cish ciis
5rnskrung im sinsn wis im sncisrn l-alls mög-
lickst srisicktsrt wsrcls, cis js ksuts ciis klsuot-
nakrungsmittsl tsst in glsicksr Wsiss Icnspp
gsworcisn sinci. Wsr tlsisckios lolzsn wiil ocisr
muh, kst sckon ksuts mit mskr Zckwisriglcsitsn
zu icsmptsn, wsil lzssoncisrs t-isr, t-tlsnzsntstts
unci -öls zu cisn lzsgskrtsstsn vingsn gskörsn.
vis lzssts l.äsung Isgs visilsickt clsrin, Wsck-
sslcoupons Zu sckattsn tür l-tsisck ocisr sin
vsgstsrisckss klskrungsmittsl (l-isr, Osl, l-stt).

vr. >-l.

I-isksr l>iskslsosltsrl
i-isst vu ksilisgsncls t-irissnclung sucii

so lisr^ig gstunclsn? Ir> cism /Vxomont,
cis ciss t-lsiscli rstionisrt wirci, soilts
msn clocii msinsn, cisr wslirs Vsgs-
tarier cisnlcs mit sinsr gewissen Osnug-
tuung, um niciit ?u zsgsn 8clisclsn-
trsucls: «I-ncllicli sinmsl sins iiinsclirän-
Icung, ciis micii niciit lzsrüiirt! vs kin
icli tsin lisrsus!»

Aksr nsin, cls tülilt sicli sinsr tür slls
ksnsclitsiligt uncl möclits nun susgs-
rscnnst mslir snclsrs l-'rociulcts, wolil-
vsrstsnclsn niclit tür clis nsusrlicli gs-
sclimslsrtsn Xsrnivorsn, sonclsrn tür clis
von ciisssr »nshnsiims unkstrotlonsn
Körnivorsn!

vsz srinnsrt micli sn tolgoncls ^s-
miiisnz^sns: /Vxuttsr, ksicümmsrt: «Icli
gisuks, 'z /Visrisii ciiunnt sn clirumms
kuggs-n-üksr.» t-isnsli, nsiciiscii: «Unci
icii, wss cliunirn-icli üksr?» Klslvstia

' Xc-rnivors Illrtinclung von ttsivstis"> Kornsr-
trsszsr octsr Vsgstsrisr, zum Untsr-ctiioct von Ksrnivors
<sus cism t.stoinisctisn> ssisisctitrssssr.

Aus cism /-xltsi-SÄSl^I

Qsst, in cisr Wirtzztuks ?um Wirt:
«I msins, kiusri >>>iir sclioinnt sul»

Wirt: «I>isnsi, ciis l^iir isclit sclio
rsclit, ms muss s! nu vsrsclitsli: wsnn
si nslki slli -sigst uncl clrü sclilslit,
clsnn iscli ss gsnsu Visrtsl üksr sikni!»

Kspt
I.ueg tteii'i, äa8 isvkt jet^t 's IViod-tll Löte os lüi'ises."

>-in nsuss lcszsptlzuck tür Loclctails, vosssrts,
öowlsn, liis stc. gratis. />r>ustsr in cisn Zpszisl-
gsscksttsn. IZszugzqusllsn ciurck ciis Osnsral-

vsrtrstung tür clis 5ckwsiz:

vU55mvek s wc7757ci»< I.uick^

4 ^ »Sllck w »snck
izetien ctie cZusiitöten cler
Kllctie uncl cies Kellers.
Der 0sst ist det-tecH-rt.
Direkt sm IZstinNok

kestsursnt tZar> I^elciscniöScrien-oler

Innsber: IZ. pflllser-oietscbv

Kt)MI8t)i1 Vielleiekt sber kier gskt probieren

iiber stullisren »er Absatz steigert sieb tSglivk.

klsriitgszsk 4l> l-rol>»z»nctung«n In cii« »»ni« 8cli«k>li
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